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Paulus schreibt an die Gemeinde in Philippi:
Philipper 2, 1-4

1 Ermutigt ihr euch gegenseitig, Christus nachzufolgen? Tröstet ihr euch gegenseitig in Liebe?
Seid ihr im Heiligen Geist verbunden? Gibt es unter euch Barmherzigkeit und Mitgefühl?

2 Dann macht doch meine Freude vollkommen, 
indem ihr in guter Gemeinschaft zusammenarbeitet, 

einander liebt und von ganzem Herzen zusammenhaltet!
3 Seid nicht selbstsüchtig; strebt nicht danach, einen guten Eindruck auf andere zu machen,

sondern seid bescheiden und achtet die anderen höher als euch selbst.
4 Denkt nicht nur an eure eigenen Angelegenheiten, 

sondern interessiert euch auch für die anderen und für das, was sie tun.

Gemeinde als Kraftquelle

1.Was gibt mir
persönlich in meinem

Alltag Kraft? 

2.Warum sind die
Anregungen von Paulus

wichtig, damit eine
Gemeinschaft als

Kraftquelle wirken kann?

3.In welcher Situation
habe ich die

Gemeinde schon als
Kraftquelle erlebt?

Impuls 

Gegenseitige Ermutigung
Trost
Verbundenheit (im Heiligen Geist – er ist unsere gemeinsame
Kraftquelle!)
Barmherzigkeit und Mitgefühl
Sie hält von ganzem Herzen zusammen
Interesse für einander, das Wohl des anderen

        im Auge haben
  

Was sind Eigenschaften einer Gemeinde, in der ich 
Kraft tanken kann?



Nun wollen wir nochmal einen Schritt weitergehen und die folgenden Fragen behandeln: 

Weitergedacht 

1. Wie hältst du die
Balance zwischen Kraft

geben und Kraft
empfangen?

3. Was ist deine
persönliche Stärke, wo du

für andere eine
Kraftquelle sein kannst?

2. Wo hast du die
Möglichkeit, Kraft zu

tanken?

Warum wünsche ich mir meine Gemeinde als Kraftquelle?

Zuletzt wollen wir dir noch eine Frage stellen: Warum wünschst du dir, dass du in deiner
Gemeinde Kraft tanken kannst? Unten siehst du schon Antworten von anderen
Gemeindemitgliedern. Du hast nun die Chance, ein „Warum“ davon auszusuchen oder dein
eigenes „Warum“ aufzuschreiben.

Gemeinde ist für mich eine Kraftquelle…

… weil Jesus uns lebendiges Wasser gibt und das in der Gemeinschaft am besten wirken
    und sichtbar werden kann.
… weil Mitarbeit in der Gemeinde nicht mehr dazu führt, ausgebrannt zu sein, sondern dass
    man hierbei auftankt.
… weil wir uns gegenseitig stärken und ermutigen können.
… weil die Gemeinschaft der Jünger Gottes nach seinem Plan ist.
… um in ihr Kraft zu schöpfen, mit der ich wiederum andere Menschen im geistlichen
     Wachstum inspirieren und begleiten darf.
… weil wir und die Menschen um uns herum Kraft brauchen und bei Jesus nachhaltig Kraft
     gefunden werden kann.
… denn Leben ist lebensgefährlich und krisenreich. Aber die Gemeinde kann den einzelnen
    Gemeindegliedern eine Stütze sein in schwierigen Zeiten.
… wie kann ich die Kraftquelle anzapfen?
… um aufzutanken für die Anforderungen des Lebens außerhalb der Gemeinde.
… im Füreinander da sein
… denn da darf ich so sein wie ich bin.


